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der übernatürlichen Ordnung. Ul Schlußkapitel gibt der Verfaſſer Eenne Zu
ſammenfaſſung und Winke  X für die praktiſchen Seelſorger.

Wir können da Werk jedem Seelſorger empfehlen. Walter iſt [ur dieſes
0 dunkle Gebiet gewiß ern Uter Führer Beſonders billigen ſein geſundes
nüchternes Irteil Iu Fragen, die von den Gelehrten auch von den heologen
verſchieden gelöſt werden bie bei den Erklärungsver uchen, etreffs des Hypno⸗
tismu und Spiritismus VDie vielen Zitate zuweilen unverſtändlich ſchreibenden
Autoren entnommen ſowie die vorkommenden Wiederholungen bereiten dem

eſer manche Schwierigkeit
Brixen, Udtiro homas Cap., Lector Theol Moral

—49— Erſtes Religionsbüchlein für  3 Taubſtumme Von Heinrich
RNechberger Katechet und Lehrer an der Taubſtummenanſtalt M Linz

1905 Kommiſſionsverlag der Buchhandlung des atho*  *  inz
iſchen Preßvereines Linz M

Ein wirkli goldenes ern das den erfahrenen Schulmann
nicht minder den guten eund der aubſtummen verrät Der erſte Teil
behandelt M 16 zehn bibliſchen Bildern die dem kindlichen Verſtändni IU·
gänglichſten und wiſſenswerteſten Ereigniſſe Qus der Geſchichte de Alten
und Neuen Bundes benſo einfacher als durchgängig korrekter Sprac
Jede Erzählung ſchließt nitt Merkſatz, deſſen Bedeutung als eff⸗

2
iche Uebung [ur da kindliche Gedächtnis und wirkſamer auf
den Pflichtenkreis der Jugend beſonders hervorgehoben werden oll
Auflöſung der einzelnen Heſchichten Fragen ann den Wert des Büchleins
für die Selbſtbeſch äftigung de Kindes nun erhöhen Dieſelben Vorzüge ſind
den übrigen drei deilen Gebetsformeln Gottesdienſt ITchli Orte und
Perſonen, 3u ergen weiſes Maßhalten der Auswahl des Stoffes Uund
treffliche Behandlung des einzelnen Iu wenigen, markigen Sätzen

Ver reichliche Bilderſchmuck der beſonders einigen Nummern
(Gebet Jeſukinde Tiſchgebet Grab U erne überaus glückliche on
leſfem Gemüt geführte Hand bezeugt wird ſicherlich auch zu den Herzen
der Gehörloſen eindringli und vernehmlich ſprechen Wenn Ctwas

Uicht denverbeſſert werden IE ſei CS der Titel des Buches
„Taubſtummen“, auch den chwachſinnigen auch den vollſinnigen Kindern
ſoll CS EM zuverläſſiger zielbewußter Führer IM elementaren Religions⸗
unterrichte und Iu dieſem Oinne vpun chen dieſem Schatzkäſtlein
weiteſte Verbreitung Mu Katecheten— ehrer⸗ und Kinderkreiſen

S  al burg Ludwig Angelberger
Direktor der Landestaubſtummenanſtalt

50 Der heilige enedit Joſefre Erſtes deutHes Original⸗
*  *  eben des glorreichen Gottesarmen. Von Di ( Heim. 80 XIX und
497  —(D. Kempten Köſelſche Buchhandlung. 6.— — 72

Gehoren zu Amettes Nordfrankreich, wuchs EL 14˙ Demut
Gehorſam und uſchu heran NII der Schule allen voran, IN der Kirche Ern

wahrhaft frommer Miniſtrant, wollte Prieſter werden. Doch Gott hatte
anderes mit ihm vor Es war, als hätte E. auf einmal da  D Gedächtnis verloren,
10ſchnell n  le ihm alle  O, Wwa gelernt. Dieſer Plan wurde aufgegeben.



29

In der Welt wollte nicht bleiben, darum hält dreimal bei den Karthäuſern,
einmal bei den Trappiſten, einmal un einer Ziſterzienſer-Abtei Aum Aufnahme
V aber teils abgewieſen, teils entlaſſen

ꝗV x Kränklichkeit, entſchloß ſich
auf den Kat eines Prieſters en Pilgerleben 3u ühren Er var jetzt 90  D Jahre
alt. Zunächſt ilgerte nach Italien, wo Loretto, Aſſiſi, Rom, Bari ſein be⸗
ſonderes Ziel waren. In den folgenden ſechs Jahren kam auch an die
Wallfahrtsorte der gweiz, des ſüdlichen Deutſchlands, Spaniens und Frank⸗
reichs. 177  QO ließ ſich hbleibend un Rom nieder, Wur daß ET alljährlich einmal
nach Loreto pilgerte. In Rom ſelbſt überall 3u ſehen In den Kirchen,
in denen das Allerheiligſte zur Anbetung ausgeſetzt war; tröſtete die Armen
und Leidenden, nahm an, was ihm gab, von dem NUur wenig für ſich
gebrauchte, das übrige den Armen verteilte. Anfangs hatte Uunter einem
Bogen de  US Koloſſeums ſein Na  ager, dann aber ſeit 1779 im Hoſpiz Hei
MHaria dei Monti, wo * ſich auch der Armen⸗ und Krankenpflege und dem
Unterrichte der Pfründner dieſes Inſtitutes widmete. *  wo In der Rar  2
woche, 16 April, 178  0 tar er, etwas Üüber ahre alt, und wurde In der
—  irche Maria dei Monti beigeſetzt. Von Pius elig geſp

von 0 III 1881 kanoniſiert.“ rochen, wurde  P. .
B) Neue QAuflagen

Chriſtliche Lebensphiloſophie. Gedanken 33  ber eligiöſe Wahrheiten.
Weitern Kreiſen dargeboten von Tilmann Peſch, Prieſter der Geſe

Af.
Seſu Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg
und Trlaubnis der Ordensobern. S  2  ehente Auflage. 8⁰ VII 607 (
Freiburg B 1903 erder, Verlagshandlung. M 3.50 —4.20

Der Gedankengang des E. auf vier Wochen ertei iſt den
Ignatianiſchen Exerzitien entlehnt, wie der erfaſſer ſelbſt In der Einleitung
ſagt In der erſten Woche kommt zur Sprache die iehe ur ahrhei
(S 5—207 und die Gewiſſenhaftigkeit (S 207—- 283). In der zweiten Woche
wird behandelt die olge Chriſti Iun ihren Grundzügen 2  2  83—375),
ſowie die 9  0  achfolge Chriſti Iiun weiterer Ausführung 375 —- 472). In der
ritten 0 ird da Kreuz betrachtet (S 472 — 525). In der vierten
Woche iſt der glorreicheu 601) Vorliegendes iſt eln goldenes
Buch Es enthält zuſammengetragene Kern⸗ und Sinnſprüche nach dem
Vorbilde und der eiſe (8 gottſeligen Thomas on empen. In en
einzelnen Sätzen iſt ielfach ein Atz koſtbarer Lebensweisheit enthalten,
berechnet für reifere Nachdenken. ESs werden auch brennende Zeitfragen
und Irrtümer hineingezogen, wie Pantheismus, Atheismus, Rationalismus
Aund andere falſche und gangbare Lebensanſchauungen. Wenn nun der Ver
aſſer 366 ſagt: 75⁰ ſeinem verborgenen Leben hat uns der heilan auf
ene Vollkommenheit hingewieſen, we  E Uum gewöhnlichen Leben gehört“,
E dürfte dieſes angehen für einige äußere Lebensmomente, wie
ſie im Evangelium verzeichnet ſind; da eigentliche, innere Leben Jeſu be
trachtet die Theologie Iun ganz anderem A  ichte 393 ſteht „Unter hundert
Menſchen, —  E wünſchen, für romm gehalten U werden, ſind mehr As

433018. die verkehrtem Eigenſinne folgen“; ſo iſt leſe eine gewagte

Aus Raummangel mußten mehrere Rezenſionen für das nächſte
—  eft beiſeite geſtellt werden Die Redaktion.


